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Herren Kreisliga

TV 1844 Idstein II : TTC Wallbach 1955 
Dienstag, 29.11.2022, 20:30 Uhr

TV 1844 Idstein II gegen TTC Wallbach 1955: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Im Spiel der Herren Kreisliga traf der TV 1844 Idstein II am vergangenen Dienstag im 8. Saisonspiel
auf den TTC Wallbach 1955. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Osgood / Hochstadt. Erwähnenswert war, dass der TV 1844 Idstein II diese Partie mit 2 und der TTC
Wallbach 1955 mit 2 Ersatzspielern bestritt. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 31:30.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Friederichs / Beckmann ihren Gegnern Schaal / Stamm beim sicheren 3:0-Sieg und holten damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Herber / von
Herz eine 1:3-Niederlage gegen Osgood / Hochstadt kassierten. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Olesch / Ersöz und Fraund / Friedel, die Olesch / Ersöz letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Stephan Hochstadt war für Steffen Friederichs am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Karl Heinz Beckmann verlor sein Match gegen Christopher
Osgood unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Ralph Herber machte wiederum mit
Andreas Fraund bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Markus Schaal zunächst nicht gut
aus, so gewann Andreas Olesch im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess
machte derweil Ünal Ersöz beim 3:0 mit Jörg Friedel. Das war ein souveräner Sieg. Nicht einen
Satzgewinn überließ Alexander von Herz seinem Gegner Heiko Stamm beim sicheren 3:0-Erfolg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Steffen
Friederichs und Christopher Osgood, ehe sich der Gastspieler mit 5:11, 6:11, 11:7, 11:8, 5:11
durchsetzte und Friederichs ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Nicht
ganz mithalten konnte Karl Heinz Beckmann, beim 1:3 gegen Stephan Hochstadt, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss
Ralph Herber bei seiner Niederlage gegen Markus Schaal. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Andreas Olesch und
Andreas Fraund, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der
TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Beim 3:1-Sieg von Ünal
Ersöz gegen Heiko Stamm ging nur Satz 1 verloren. Alexander von Herz versäumte es am
Nachbartisch hingegen mit einem 10:12, 11:9, 8:11, 8:11 gegen Jörg Friedel, einen Punkt für sein
Team zu holen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Friederichs / Beckmann bei der 1:3-Niederlage gegen Osgood / Hochstadt hinnehmen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach nun 7 Niederlagen in Serie heißt es für den TV 1844 Idstein II nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TV 1909 Hattenheim am 09.12.2022 Punkte zu holen. Die Mannschaft
des TTC Wallbach 1955 wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Walsdorf 1957 II am 17.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1844 Idstein II

Doppel: Friederichs / Beckmann 1:1, Herber / von Herz 0:1, Olesch / Ersöz 1:0 
Einzel: S. Friederichs 0:2, K. Beckmann 0:2, R. Herber 1:1, A. Olesch 1:1, Ü. Ersöz 2:0, A. Herz 1:1 

 TTC Wallbach 1955
Doppel: Osgood / Hochstadt 2:0, Schaal / Stamm 0:1, Fraund / Friedel 0:1 
Einzel: C. Osgood 2:0, S. Hochstadt 2:0, M. Schaal 1:1, A. Fraund 1:1, H. Stamm 0:2, J. Friedel 1:1


